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BISAD            
Beobachtungsinstrument für das Schmerzassessment bei alten Menschen mit 
Demenz 

 

 
Bitte zutreffende Aussage auswählen, Punktzahl eintragen und anschließend umseitig alle Punkte addieren. 

 

I Beobachtung vor der Mobilisation 

1. Gesichtsausdruck: Blick und Mimik 

 Entspanntes Gesicht  ................................................................................................ (0) 

 Sorgenvolles Gesicht  ............................................................................................... (1) 

 Die Person verzieht von Zeit zu Zeit das Gesicht  .................................................... (2) 

 Ängstlicher Blick und / oder verkrampftes Gesicht  .................................................. (3) 

 Vollkommen erstarrter Ausdruck  .............................................................................. (4) 

 

2. Spontane Ruhehaltung (Suche nach einer schmerzfreien Schonhaltung) 

 Keine Schonhaltung  ................................................................................................. (0) 

 Die Person vermeidet eine bestimmte Position ........................................................ (1) 

 Die Person nimmt eine schmerzfreie Schonhaltung ein  .......................................... (2) 

 Die Person sucht ohne Erfolg nach einer schmerzfreien Schonhaltung  .................. (3) 

 Die Person bleibt unbeweglich, wie von Schmerzen gelähmt  ................................. (4) 

 

3. Bewegung (oder Mobilität) der Person (innerhalb und / oder außerhalb des Bettes) 

 Die Person bewegt sich (bzw. bewegt sich nicht) wie gewohnt*  ............................. (0) 

 Die Person bewegt sich wie gewohnt*, vermeidet aber bestimmte Bewegungen  ... (1) 

 Langsamkeit, Seltenheit der Bewegungen im Gegensatz zur Gewohnheit*  ........... (2) 

 Immobilität im Gegensatz zur Gewohnheit*  ............................................................. (3) 

 Reglosigkeit ** oder starke Unruhe im Gegensatz zur Gewohnheit*  ....................... (4) 

* bezieht sich auf den / die vorangegangenen Tag(e) 
** oder völlige Unbeweglichkeit 
N.B. Patienten im Wachkoma können mittels dieses Bogens nicht eingeschätzt werden 

 

4. Über die Beziehung zu Anderen 
(Gemeint sind Beziehungen jeglicher Art, mittels Blicken, Gesten oder verbalem Ausdruck) 

 Gleiche Art des Kontakts wie gewohnt*  ................................................................... (0) 

 Kontakt ist schwerer herzustellen als gewohnt*  ....................................................... (1) 

 Vermeidet die Beziehung, im Gegensatz zur Gewohnheit*  ..................................... (2) 

 Fehlen jeglichen Kontakts, im Gegensatz zur Gewohnheit*  .................................... (3) 

 Totale Teilnahmslosigkeit, im Gegensatz zur Gewohnheit*  ..................................... (4) 

* bezieht sich auf den / die vorangegangenen Tag(e) 

Zwischensumme: 

Fortsetzung umseitig 

Ermittelten 
Wert hier 
eintragen 
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II Beobachtung während der Mobilisation 

5. Ängstliche Erwartung bei der Pflege 

 Die Person zeigt keine Angst .................................................................................... (0) 

 Ängstlicher Blick, ängstlicher Eindruck ..................................................................... (1) 

 Die Person ist unruhig ............................................................................................... (2) 

 Die Person ist aggressiv ............................................................................................ (3) 

 Schreie, Seufzer, Stöhnen ........................................................................................ (4) 

 

6. Reaktionen während der Mobilisation 

 Die Person lässt sich mobilisieren oder bewegt sich selbst ohne dem 
besondere Aufmerksamkeit zu schenken ................................................................. (0) 

 Die Person blickt angespannt und scheint die Mobilisation und Pflege zu fürchten . (1) 

 Die Person hält sich mit den Händen fest oder führt die Hände der Pflegeperson 
während der Mobilisation oder Pflege ....................................................................... (2) 

 Die Person nimmt während der Mobilisation oder Pflege eine schmerzfreie 
Schonhaltung ein ....................................................................................................... (3) 

 Die Person wehrt sich gegen die Mobilisation oder Pflege ....................................... (4) 

 

7. Reaktionen während der Pflege der schmerzenden Bereiche 

 Keinerlei Reaktion während der Pflege ..................................................................... (0) 

 Reaktion während der Pflege, nicht darüber hinausgehend ..................................... (1) 

 Reaktion auf Anfassen der schmerzenden Bereiche ................................................ (2) 

 Reaktion auf leichte Berührung der schmerzenden Bereiche ................................... (3) 

 Annährung an die schmerzenden Bereiche ist unmöglich ........................................ (4) 

 

8. Während der Pflege vorgebrachte Klagen 

 Die Person klagt nicht ............................................................................................... (0) 

 Die Person klagt, sobald die Pflegekraft sich ihr zuwendet ...................................... (1) 

 Die Person fängt an zu klagen, sobald eine Pflegekraft anwesend ist ..................... (2) 

 Die Person stöhnt oder weint leise und spontan ....................................................... (3) 

 Die Person schreit oder klagt heftig und spontan ..................................................... (4) 

 

Zwischensumme 

 

Übertrag erste Seite 

 

 

Gesamtpunktzahl 

 

Ermittelten 
Wert hier 
eintragen 
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